a Dr af 8 e in un ng 


Krakau. 
Di Graf Levdochowski hat bei der 


der Weichſel bei Sanbomir gelegenen 


Ortſchaften nach Anzeige des dortigen 


Kreisamts aus patriotiſchem Antriebe 
60 Korez Korn zur Vertheilung unter 
die Nothleidenden angeboten, für wel⸗ 
che menſchenfreundliche Handlung dem⸗ 


felben die Zufriedenheit der Landesſtelle 
durch ein eigenes Belobungsdekret zn 


erkennen gegeben worden iſt. 


Kriegsbegebenheiten. 


Der F. 3. M. Baron Kray zeigt 


— R 


Le 


FR 


Freitag den 30. Mai 1800. 
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| 
durch den heurigen Eisgang veran⸗ 
laßten Uiberſchwemmung der fenſeits 


feiner dortigen Stellung keine weſent⸗ 
liche Aenderung ſich ergeben habe. 


Der Feind hat feine Hauptſtaͤrke gegen 


Weiſſenhorn und Krumbach gezogen, : 


zugleich aber ein anſehnliches Korps 
am linken Ufer der Donau in der Ge⸗ 


gend von Erbach aufgeſſelt. Der F. 


3. M. Kray iſt indeffen befchäftige, 


die Feſtung Ulm in vollkommenen Ver⸗ 


\ theitigungeftand zu ſetzen. 


Mittelſt eines nachgekommenen Ber 
richtes vom 16. hat der F. 3. M. wei⸗ 
ter gemeldet, daß das obgedachte am 
linken Donauufer bei Erbach aufgeſtell⸗ 


te feindliche Korps feinem rechten Fluͤ⸗ 


aus Am unterm 15, dieß an, daß in a 
® 


gel auf die Art ſich genähert habe, daß 
ſelbes der Stellung unſerer Armet lie 


Um 


jut nöthige feine ' 
en, kolzzentrirte Krafte zu thei⸗ 
len, 


Feind eine ziemliche An, ie Kriegsge⸗ 
fangene abgenommen wurde. 72 

Des Erzherzog Ferdinand Koͤnigl. 
Hoheit haben bei dieſer Gelegenheit 
neue Beweiſe von richtiger Beurthei⸗ 
lung, u 


der Avantgarde, 
fuͤr Schritt den 
bruch zu thun gewußt haben. 


Mit dieſen Berichten ſteht jener in 
Verbindung, der vom dem F. M. k. 
Fuͤrſten v. Neuß am 14. aus Neuty 


eingeſchickt ward; vermoͤge dieſes Be⸗ 


richts hat ſich ſowohl bei dem dorti⸗ 
gen Truppenkorps, als in Vorarlberg 
und in Graubündten nichts Erhebliches 


ereignet; nur hat der Feind nach einer 


Meldung des Generalen Jellachich eine 
Patrsuille gegen Hohenems geſchickt, 
die aber durch ein Detaſchement vom 
Iten Peterwardeiner Bataille n „ und 
eine Landesſchützenkompagnie ganz auf⸗ 
gerieben, auch einige feindliche Huſſa⸗ 
ren, und Pferde von ſelber eingebracht 1 
zeichnetſten Tapferkeit gefochten. 


wurden. 
Mit dem von dem F. Be M. Kray 


bei Mindelheim aufgeſtellten Kavalle⸗ 


rieforps, ünterhaͤlt der F. a, L. 


"kh 


beſchloß der F. 3. M. am 16. das meldet unterm 
die feindliche Stellung bei Erbach zu 
rekognosziren; ; welches auch dergeſtalt 
gelang, daß der Feind Über drei Stun⸗ 
den Wegs über Erbach gegen Ehingen 
ſich zurück ‚ziehen mußte; ; wobei dem 


ſtandenen Feind 
frü Morgens 


und unermuͤdeter Thaͤtigkeit abs | 
gelegt, da Sie in dem Vorgehen mit 
dem Feind Schritt 
beſtmoͤglichſten Ab⸗ 
den ſich 
Reſt, im Falle er Stand hielte, neu⸗ 


Generalmajor Brentano, 


enecal. der Kavallerie b.. Me⸗ 
7 aus Oneglia, 
daß der F. M. L Elsnitz von Monte 
Carvo den auf Muchio delle Pietre ge⸗ 

am naͤmlichen Tage 
in 3 Kolonnen ange⸗ 
und A 1 5 hah 
eb Oe phase und 
An vom Feinde wur⸗ 


Feind floh in der größten Unordnung 
u oa die Schlucht von Oneglia, 


grande und Carboſin; Ver F. M. L. 


Elsnitz eilte gegen Monte grande, um 
dahin gezogenen feindlichen 


erdings an; zugreifen, und in noch groͤſ⸗ 


ſere Unordnung zu ſetzen. 


Unſer Verluſt, der groͤßtentheils bei 
dem Regiment Kheul ſich geaͤuſſert hat, 


beſtehet beilaͤufig in 200 Mann zwi⸗ 


ſchen Todten und Verwundeten. Der 
der Oberſt⸗ 
lieutenant Bureſch, nebſt 7 Offiziers 
vom Regiment Kheul ſind verwundet, 


der Major Caſſati aber von eben die⸗ 


ſem Regiment iſt tod geblieben. Die 
Truppen haben bei dieſer Gelegenheit, 


nach der Bemerkung des Generalen der 


Kavallerie mehrmahl mit der ausge⸗ 


Zu gleicher Zeit, als dieſer Angriff 
geſchah, iſt auch der Generalmajor 
Lattermann aus ſeiner Stellung von 

Bor 


Vorpoſten bei St. Remo ausgeſtellt. 


* 


Alto. 


hielt 
daß der General Knefevich am 6. den 
auf Col di Tenda geſtandenen Feind 
ongegriffen ihn auf allen Punkten ge⸗ 
e ſchlagen, und mit ſeiner Avantgarde 
bis über Saorgio verfolgt habe. | 


Bolo aufgebtnggen: ; hat ben au Capo 1 


di Berta gegen ihn geſtandenen Feind 
mit dem Grenadierbatalllon Paar ans 
gegriffen, und ihn über Oneglia und 
Porto Maurizio bis igen Veggie zus 
ruͤckgeworfen. 

Die Eskadron des Rittmeiſters Ga. 
venda vom Fiten Huffarenregiment hat 
ſich abermal durch oͤfteres Einhauen 
beſonders ausgezeichnet, bei 15 Ka⸗ 
nonen wurden in den verſchiedenen Kür 
ftenbatterien erobert, und mehrere Ges 
fangene gemacht; 
war ein Spital von 158 Mann ge⸗ 
fangen. Am letztern Orte hat fodann: 
ver General Lattermann fic) angeſtellt, 
und {cine Porpoften auf Poggio vor⸗ 


geſchicke. = 
Nach einen weitern Bericht des Ger 


nerolen der Kavallerie v. Melas aus 
St. Steffano vom 9. hat der General, 


Lattermann Tages zuvor ſeine Stel⸗ @ 
1 nitz ward befehligt, über dolce Aqua 


au ben vorbeſagten Fluß zu rücken „ 
und mit ſeinem Korps das Centrum 
dieſer Stellung auszumachen, 
welcher der General Gornpp, in Vers 
einigung mit dem Generalen Kneſevich 
bei Breglio den rechten Fluͤgel formi⸗ 
ret. 
Kavallerie einige Truppenabtheilungen 
gegen Nizza ſtreifen, gegen welchem 
Hafen 


lung am Taggio genommen, und ſeine 


Die Avantgarde des F. M. L. Els⸗ 
nif hat noch am 8. Gabanetti erreicht, 
das Korps ſelbſt aber blieb e 


Eben am 8. als der General der 
Kavallerie zu St; Steffano eintraf, er⸗ 
er die vergnügliche Nachricht, 


Bei dieſet Gelegenheit wurden 
‚der-Spfündigen Kanonen, 2 der oje 
Er Haubitzen, 5 Pulverkarren, und 


zu Porto Maurizio | 


ein beträchtliche 5 an n Muniziott 
und. Lebensmitteln erobert. Ein Haupt⸗ 
mann, 3 Offiziers und 103 Gemeine 
vom Feinde wurden gefangen; unſer 


hierbei. gehabter Verluſt beſtand nur 


aus 12 Toden und 37 Verwunzgteyn 

unter welchen letztern ſſch 3, Offt u 
be finden; 
mann blieb todt. 


ein piemonteſiſcher s Nupt⸗ 


Der General Kneſevich espn ganz 


f beſonders die von den Truppen hierbez 
bezeigte 2 


Tapferkeit, vorzüglich aber das ; 
kluge Benehmen des ihm vom General⸗ 
quartiermeiſterſtab beigegebenen Haupt⸗ 


manns Reiniſch. 


Nach dieſem abermals gluͤcklichen Er⸗ 


8 eigniß machte der General der 2 
lerie Anſtalt „ 
an die Roſa vorzurücken, und in die⸗ 


noch an demſelben & Tage 


fer Abſicht ließ er den Generalmajor 
Lattermann die Se bei Cima di 
Battina nehmen. Der F. M. L. Els⸗ ; 


von 


Indeſſen ließ der General der 


auch die engliſchen Fregatten 
ihre Richtung nahmen, ſein Haupt⸗ 


quartier aber hatte er nach Vorbig⸗ 


hierg verlegt. f 
Von dem Blokadekorps vor Genua 


ward dem Generalen der Kavallerie 
a a Ergebniss Nee gegen je⸗ 


nes 


nes der Citadell be eile hat der 
Feind am 6. dieß unter einem heftigen 
Kanonenfeuer einen Ausfall gegen die 
Haͤuſer von Fornace gemacht, wurde 
aber mit empfindlichem Verluſte gleich 
Medes zurüͤckgetrieben; unſer hierbei 
a gehähter Verluſt beſtand aus 3 Todten 
und 7 Verwundeten. 
Manheim vom 14. Mai. 2 
Nachdem in Folge der zeitherigen 
kriegeriſchen Ereigniſſe am Oberrhein 
das Armeekorps des Han Feldzeug⸗ 
meiſters Grafen Sjrarrar fi) nach und 
nach aus unferer Gegend eutfernt hatte, 
. seifte am 11. dieſes Morgens auch der 
Herr Feldmarſchalllieutenant Fuͤrſt von 
Hohenlohe von hier ab. Am naͤmli⸗ 
chen Morgen brach das noch hier gez 
legene Bataillon Wallachen auf. Ge⸗ 
ſtern endlich verließ auch der Herr Ge⸗ 
neralmajor Graf von Frenel mit einem 
Theil der noch hier gelegenen Kavalle⸗ 
rie von dem 13ten Dragonerregiment 
und einem Theile der noch hier gelegez 
nen Szekler Hufaren die Stadt. 
Abends ruͤckte eine Abtheilung pfalz⸗ 
baieriſcher Truppen von der Beſatzung 
von Philippsburg ein. Die Poſten 


am Rheine unterhalb der Stadt waren 
ſchon ſſeit einigen Tagen von mainzer 


Infanterie und Szekler Dufaren be: 
ſetzt. Unter dieſen Umfänden gieng 


heute in der Frühe ein franzsfifches 
Korps bei Sandhofen uͤber den Rhein, 
und breitete ſich nach einem kurzen Ge⸗ 
fechte bis gegen Freudenheim hinaus. 
Gegen 6 Uhr zeigten ſie ſich in der 
Stadt gegenuͤber liegenden ehemaligen 
Neferſchanze, wohin ſich auch der Kom⸗ 


halts: 


Morgens. 


| fig von der Stadt nehmen. 


ihn ber Sſekler Hufaren, Rikt⸗ 
meiſter von Szenkereſty, begab, und 


eine Unterredung mit dem kommandi⸗ 


renden franzoͤſiſchen General Thuͤrlng 
hatte. Nach 9 Uhr kamen beide uͤber 


den Necker heruͤber in die Stadt, wo 


die Unterhandlungen bis heute Mit⸗ 
tag fortgeſetzt wurden. Das Reſultat 
war, wie man vernimmt, eine liber⸗ 
einkunft folgenden weſentlichen In⸗ 
1) Einſtellung aller Feindſe⸗ 
ligkeiten bis zum 15yten um 6 hr 
2) Der oͤſterreichiſche Kom⸗ 
mandant kann ſich um genannte Stum _ 
de, oder, wenn er will, feuͤher, gus 
ruͤckziehen. Die Franzoſen werden Ba 
3) Alles 
und Privateigenthum:, 
die Sicherheit und Freiheit der Ein⸗ 
wohner werden ungekraͤnkt bleiben. 
4) Aufrechthaltung des Civilgouvernes 
ment in der Stadt und der Pfalz. 5) 
Volle und freie Religfonsuͤbung. 6) 
Verſchonung der Stadt und des fans 
des mit allen Kontribuzionen und Res 


herrſchaftliche 


quiſizionen. 


Schafhauſen vom 11. Mai. 
Am Sten iff die Diviſion Watrin 
aus der Gegend von Lauſanne nach 


dem Walliſerlande aufgebrochen, wo⸗ 


hin ihr die Diviſſonen koiſon und 
Boudet folgen ſollen. Den naͤmli⸗ 
chen Weg ſollen noch mehrere Truppen 
nehmen, waͤhrend andere durch Gaz 
voien nach dem Mont Cenis marſchi⸗ 
ren. Eine Berner Zeitung giebt die 
Zahl ſaͤmmtlicher Truppen, welche 
uͤber dieſen Berg, den St. Bernhard 
und St, Gotthardt in das Piemontt⸗ 
fide 


ſiſche 


— Carnot, ſo wie auch Bounaparte 


Kanton iſt, nachdem er ungefaͤhr 1 


ten, nicht ohne daß wir durch die in 
ſolchen Faͤllen ſich oͤfters ereignenden 
Unsronungen Einiges litten. Unſere 


Woche ohne Geraͤuſch aus 


8 halter 
nannt worden. 5 
ö London vom 6. Mai. 
Die Sonnabenbshofzeitung enthält 
nun den Bericht des Kontreadmirals 
Duckworth unterm Tıten April von 


gelaufenen ſpaniſchen Fregatten, deren 
Werth mit dem der genommenen Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe auf 


miral Keith allein 40000 pf. Priſen⸗ 
gelder erhaͤlt. 


in uns ihre Feinde erkannten, gaben 
fle ſich alle Muͤhe zu entkommen, und 
bezeugten vielen Muth, daß ſie eine 
Akzion mit einer uͤberlegenen Macht 
anfiengen, die Verwegenheit genannt 
werden koͤnnte, weil ich ſie offenbar 


A 


ſuchen werden, auf 6000 Mann an. 


werden zu Bern erwarket. — Unſer 


proviſoriſche Regierung iſt vergangene 
einander 
gegangen, und B. Stierling iſt von 
der Vollziehungskommiſſion zum Statt⸗ i 
des Kantons Schafhauſen ere | 


eine Million Pfund 
Sterling geſchaͤtzt wird, woͤbon Ad⸗ 


In dem Berichte heißt 
es: Von dem Augenblicke an, da fie 8 


und Mailändifhe einzudringen “ 


Jahr pon kaiſerl. Truppen beſetzt war, 
ſeit dem kten dieſes wieder mit der 
helvetiſchen Republik vereinigt, indem 
am ‚genannten. Toge Morgens um 8 
Uhr die franzoͤſiſchen Truppen einruͤck⸗ 


Gibraltar Über die Wegnahme der bei⸗ 
den von Kadix mit einer Konvoi aus⸗ 


zernichten konnte. — Die genommenen - 


Peſceneis Bejarano, 
Buenos Ayres; 
tia, deren Befehlshaber Don Manuel 
Norates, von 36 Kanonen, 314 Leu⸗ 


Fregatten waren mit Queckſilber bels 
den und beſtimmt, eine Transport⸗ 
flotte nach Lima zu fuͤhren. 
iſt Carmen, deren Befehlshaber Don 


Die eine 


Fraquin Porcel war, von 36 Kano⸗ 


nen, 340 Mann, 950 Tonnen; auf 


ihr fand ſich als Paſſagier Don Pedro 
Erzbiſchof von 
die andere iſt Floren⸗ 


Außer ihnen ſind 
weggenommen 


ten, 950 Tonnen. 
11 Kauffahrteiſchiffe 


worden, die ſich in ihrem Gefolge be⸗ 


und alle nach Gibraltar ge⸗ a 
Auf der ſpaniſchen Fre⸗ 


fanden, 
bracht ſind. 


gatte Carmen waren 11 Mann getsd⸗ 
tet und 16 verwundet; auf der Flo⸗ 
rentia waren 12 Mann getoͤdtet und 


10 verwundet. Unter den weggenom⸗ 


menen IT ſpaniſchen Kauffahrteiſchlffen. 5 
fuͤhrte eins 32, ; 
| 10) und 8 Kanonen. 


zwei 14, andere 135 


Es heißt jetzt, Kontreadmiral u 


worth werde ein Secfommando in Weſt⸗ N 
indien erhalten. 


Die 3 Soͤhne des ehemaligen Het 


zogs von Orleans find nun am “Sten 
auf der Fregatte Mereury und Ports⸗ 
mouth nach Minorka abgeſegelt, wo⸗ 
= hin fi, 


wie es heißt, auch das 
Korps des Prinzen von Konde vorerſt 


begeben wird. 


Die beiden Yarfementäßäufer find 
nun über die Union mit Irland zur 
völligen Richtigkeit gekommen, und 
haben deswegen letzten Sonnabend 


durch Deputirte ihre einſtimmige Woe 
gle dem Könige uͤberreicht. 


In⸗ 


— 330 2 


| Int e { Lig en z bla 


ttzu Nie 43. 


2 


Avertiſſemente. 


Kundmachung 


Da die, dem ſandomirer Kranken⸗ 
und Armeninſtitutsguͤter und Realitaͤ⸗ 
ten, nebſt den dem dortigen Hyeroni⸗ 
musſpital eigenthuͤmlich gehörigen Vor⸗ 
werk Gierlachow anf 3 oder 6 Jahre 
am 15. Juni l. J. in der ſandomirer 

Kreisamtskanzlei mittelſt öſſentlicher 
Werſteigerung werden in Pacht gelaſſen 
werden, ſo wird ſolches hiemit zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft kund gemacht, 
damit ſich die Pachtlufltgen am obge⸗ 
ſagten Tage in der Kreisamtskanzlei 
einfinden koͤnnen. 


Krakau am 22. Mai 1800. 


Johann Pinkas, 
Gubecuialſekretär. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


20 


| 


rechte in Weitgalisten wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ge: 
macht: daß auf ein, unterm rete 
Maͤrz l. J. vom Verwalter der Franz 
Donbrowskiſchen Konkursmaſſe Herrn 


Adalbert Jawornicki eingereichtes Ge⸗ 


ſuch, womit die zur Konkursmaſſe ge⸗ 


hoͤrigen im ſandomirer Kreiſe gelege⸗ 


nen Guͤter Wonborkow abgeſchaͤczt und 
alsdann oͤffentlich verſteigert werden 
mögen, unterm heutigen Dato der 
Kaͤmmerer Winnicki und die Schätz⸗ 
meiſter Raphael Szezepanowski und 
Vinzenz Soſnowski zur Abſchaͤtzung 
derſelben Guter beauftragt worden find.’ 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger der Franz Donbrowskiſchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu dem Ende davon benach⸗ 


richtet: daß ſie ſich nach dem Tage der 


vorzunehmenden Schaͤtzung beim Kaͤm⸗ 


merer erkundigen, und ohne eine be⸗ 


ſondere Vorladung abzuwarten, auf 
ihre Gerechtſame bedacht ſeyn mögen, 


Krakau den 5, April 1800. 


Joſeph von Nikorowiez⸗ 
W. Roskoſchny. 
Rheinheim. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 
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Gedruckt und verlezt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 
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beſondere Beilage zur Krakauer Zeitung. 5 
Mittwoch den 28. Mai 196. 


Der von der Armee aus Italien als Kurier in Wien eingelangte 
Oberſtlientenant Graf Paar, hat bon dem Generalen der Kavalle⸗ 
rie v. Melas über den weiteren glücklichen Fortgang der dortigen 
* die nachſtehenden Anzeigen überbracht. ae 
Vermoͤge jener aus Bordightera bom 11. ließ der General der 
Kavallerie die ſchon letzthin bekannt gemachte, durch die ruͤhmlichſte 
Anſtrengung unſerer Truppen errungene wichtige Stellung an der 
Roja verſchanzen, die beyden Generale Kneſevich und Gorupp ſchick⸗ 
ten ſchon damals Streifpartheyen gegen Villa Franca und Mentone, 
beſetzten den Col de Brois und Soſpellv, und machten Demonſtra⸗ 
ionen in das Martins⸗Thal. Der Feind hielt das Schloß zu Ven⸗ 
dimiglia noch befeßt. FERN ; REN 
Um dieſer Stellung defto mehr Haltbarkeit zu geben, glaubte 
der General der Kavallerie, vermoͤge feiner weitern Anzeige bom 12. 
aus Mentone nicht geſtatten zu koͤnnen, daß der Feind in dem obbe⸗ 
ſagten Schloſſe zu Ventimiglia ſich behauptete. Er befahl daher dem 
Generalen Lattermann, dieſes Schloß mit Sturm zu nehmen. uu 
dieſer Unternehmung war das Grengdierbataillon Weeber beftimmt; 
da der Feind wahrnahm, daß man ſich bereits mit Herbeiſchaffung 
der Sturmleitern, und der uͤbrigen Beduͤrfniſſe beſchaͤftige, auch 
das gedachte Grenadierbataillon auf der das Schloß dominirenden 
Höhe angelangt war, ergab ſich die aus 6 Offiziers und 100 Mann 
beſtandene Beſatzung, gegen Kapitulazion zu Kriegsgefangenen, und 
wurde über den Col di Tenda zurückgebracht. > So 
Dieſes raſche Vordringen unferer Truppen beſtimmte den Feind, 
ſich über den Var «Fluß zurück zu ziehen, ſofort die Stadt Nizza ei⸗ 
ligſt zu verlaſſen; der ihm auf den Fuß gefolgte General Gorupy 
faumte nicht, in dieſe Stadt einzuruͤcken; bei welcher Gelegenheit 
die faͤmmtlich gutgeſinnten Einwohner haufig die Waffen ergriffen, 
und unſern Truppen ſich angeſchloſſen haben. ' = 


Dieſes guͤnſtige Ereigniß bewog den Generalen der Kapallerie 
die Verſchanzungsarbeiten in der Stellung an der Moja zwar fort- 
ſetzen zu laſſen, um fie für jeden eintretenden Fall zu benußen, je⸗ 
doch das unterhabende Truppenkorps ganz an den Varfluß vorzu⸗ 

führen, die beyden Generale Kneſebich und Gorupp hingegen uͤber 
Col di Tenda nach Coni zur Verſtaͤrkung des F. M. L. Kaim nach 
Piemont zu detaſchiren. a | 
Am 13. hat der General der Kaballerie fein Hauptquartier zu 
Nizza genommen, und die Lattermanniſche Brigade dergeſtalt an 
den Varſluß poſtirt, daß ein Theil derſelben nur in der Entfer⸗ 
nung einer halben Stunde von dem Brückenkopf der bom Feinde 
noch beſetzt geweſten Varbrücke ſich befand, der Ort Aſpremont 
wurde durch die Unſrigen beſetzt, und die Brücke von Paufone beobh⸗ 
a4chtet; der Reſt dieſer Brigade, fy wie das Korps des F. M. |. 
a 1 ward auf Monte Groſſo dieſſeits des Paglionbaches aufe | 
Ann dieſer Vorrückung ließ der General der Kavallerie ſich durch 
den Umſtand nicht hindern, daß der Feind noch die feſten Schlöſſer 
Monte Albano und Villa Franca, erſteres mit zos, und letztekes 
mit 230 Mann beſetzt hielt; er ließ dieſe beyden Forts umzingeln, 
und es iſt zu hoffen, daß ſie ſich auch im Kurzen ergeben werden. 
Die jenſeits des Vax⸗Fluſſes befindliche feindliche Starke foll 

noch auf 8 bis 10000 Mann ſich erſtrecken; dieß iſt der Reſt jener 

feindlichen Macht, die es berſuchte, ihre in Genua eingeſchloſſenen 

Waffengefaͤhrden zu befreyen. a 


In Nizza hat der Feind außer einer betraͤchtlichen Zahl Kran: 
ker und Verwundeter, dann verſchiedener Kriegsvorräthe, 19 mer) | 
tallene, 91 eiſerne Kanonen, und 4 Peller, nebſt 450 Faͤſſer ann 
Pulver und elaborirten Infanterie ⸗Munizion uns übexlaſſen. . 

Bey dem Blokadekorps vor Genua und Sabona hat ſich nichts 
Erhebliches ereignet; der engliche Vice⸗Admirgl Lord Keith, hat 
am 8. Morgens die Stadt Genua, fo wie die Vorſtadt St. Pietro 
d' Arena aus mehreren Gallioten, und einige Bombardier + Chalup | 
de, dr mehrere Stunden mit Bomben und Kugeln beſchoſſen. 
An dem Bakteriebau bey Sabona, und an den zur Attake er⸗ 

förderlichen Walderzeugniſſen, wire mit Eifer die Arbeit betrieben. 

Zugleich hat der General der Kadallerie die Hauptrelazjon uber 
die ſaͤwuklichen Unternehmungen in der Rihierg bis zur Vorrückung 
an den Bare Fluß, nebſt den dabey vorgefallenen Gefechten, und 


dem an unſerer Seite ſich ergebenen Verluſt eingeſendet. Man wire 


von dieſer ſehr ausführlichen und weitſchichtigen Beſchreibung, ſo bie 


3 


kes Die Beit und der Raum gefiattet, nach und nach das Weſentlichſte 
mittheilen. „„ = | 

Der General der Kavallerie laͤßt a | 
mal der ſchon oft erprobten Tapferkeit, und nicht zu ermidenden 


Anſtrengung unſerer Truppen die berdiente Gerechtigkeit wiederfah⸗ 


ren, und bemerket dabei, daß er es ſich zur angenehmen Pflicht 
rechne, den bei der Armee befindlichen Piemonteſiſchen Truppen das 


ft bei dieſer Gelegenheit mehr ⸗ 


Zeugniß zu geben, daß fie in jeder Gelegenheit, beſonders in den 


gegenwärtigen duferft beſchwerlichen Gebirgsoperazionen, mit eben 
fv vieler Unverdroſſenheit als Brabvur ſich auszeichnßen. 
Der dem F. M. L. Kaim zugeſchickten Verſtaͤrkung, gedenket der 
General der Kavallerie ſelbſt nach Piemont zu folgen, um überall 
gleich weit entfernt zu ſeyn, diejenigen Vorkehrungen zu treffen, 
welche die Umſtaͤnde an einem oder dem andern Orte nothwendig 


machen dürften; indeſſen wird über das Korps am Var der F. M. 


V. Elsnitz das Kommando führen- 


In der letzthin angezeigten Stellung der k. k. Armee bey Ulm 


bat ſich nach den eingelangten Berichten des F. Z. M. Baron 


Kray dom 17. und 18. May keine Aenderung ergeben. 


Dagegen hat der Feind ſeine am linken Donauufer aufgeſtellten 


Truppen, feit der letzthin durch die Unſrigen bewirkten Zurückdruͤ⸗ 
ckung derſelben, anſehnlich verſtaͤrkt, feine Hauptmacht aber zwi⸗ 
ſchen dem linken Ufer der Iller, und dem rechten der Donau der⸗ 


geſtalt zuſammengezogen, daß nicht mehr dann eine Dibiſion gegen 


Weiſſenhorn ſich befand. i 


Dem zufolge hat auch der 5. Z. M. Kray das unter Rome 


mando des Generalen Grafen Gyulay bey Ginsburg geſtandene 


Korps, fo wie das gegen Mündelheim detaſchirte intermediatre Ka. 


bvalleriekorps, vorrincken gemacht, um auf jeden weiter ſich er eignen 
Ekoͤnnenden Fall in Bereitſchaft zu ſeyn. 5 ö ee 


